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Jim Cramer begann seine Karriere als
Anlageprofi bereits an der Universität. Er
hinterließ Anlagetipps auf seinem Anruf-
beantworter und wurde von einem seiner
Professoren als Geldverwalter „entdeckt“.
Später arbeitete er für Goldman Sachs,

e i n f ü h r u n g

DIE KUNST DES

INVESTIERENS

Seit Jahren quälen sich Anleger mühsam durch die
Handbücher des Tradens und Investierens, in der

Hoffnung dort auf ein paar Weisheiten zu stoßen, die sie
reich machen. Seit Jahren produzieren die Autoren der-
artige Titel und präsentieren ihren Lesern entweder
staubtrockene, wissenschaftliche Theorien oder aber
schwungvolle Analysen, die selbst der wohlwollensten
Prüfung eines Fachmanns nicht standhalten können.
Dazwischen herrscht Leere. Nichts werden Sie hier fin-
den, das Ihrem Verlangen entspricht, mit gesundem
Menschenverstand, einem angemessenen Aufwand an

Zeit und Arbeit und etwas fachlicher Neigung zu viel
Geld zu kommen.

Als totaler Börsen-Junkie, der ich bin, haben mich
diese Werke entweder zu Tode gelangweilt oder schnell
zu dem Schluss geführt, dass hier Scharlatane am Werk
waren, mit deren Hilfe Sie keine müde Mark machen
werden. Durch die meisten Anlagebücher, ebenso wie
durch die meisten Fondsmanager, wären Sie mit Ihren
Aktienanlagen wohl schlechter beraten, als wenn Sie
sich aus den Einzeltiteln eines Leitindexes wie dem Stan-
dard & Poor’s 500 wahllos ein Portfolio zusammenstellen
würden. Diese Bücher werden gekauft, weil sie leicht zu
lesende und einfach umzusetzende Anleitungen darstel-
len. Doch die wenigsten Verfasser haben selbst jemals
Aktienanlagen verwaltet, geschweige denn es am Aktien-
markt zu wirklichem Reichtum gebracht. Wie viele die-
ser Autoren haben ohne echte Grundlage angefangen
und sind zu viel Geld gekommen, weil sie einfach die
richtigen Aktien gekauft und die falschen Aktien vermie-
den oder leerverkauft haben? Ihre Schriften sind formel-
haft und undurchschaubar oder vereinfachen und ver-
sprechen viel zu viel. Diesen Autoren fehlt die lebenslan-

+++ LESEPROBE: REAL MONEY +++ LESEPROBE: REAL MONEY +++ LES

machte sich selbständig und erwirtschaf-
tete mit einem eigenen Hedgefonds 14
Jahre lang im Durchschnitt mehr als 20
Prozent Gewinn pro Jahr. Mit „Mad Money“
hat er heute eine tägliche Sendung auf
CNBC. Er ist Autor mehrerer Bestseller. 
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ge Erfahrung der Aktienauswahl. Daher lehren sie Ihnen
weder, was schief, noch was gut gehen kann.

Mit jenen Büchern hat dieses Buch nichts gemein. Hier
geht es nicht nur um die Grundlagen der Aktienanlage,
sondern auch um die psychologischen und menschli-
chen Aspekte des Investierens. Dieses Buch ist die Essenz
all dessen, was ich über die Jahre gelernt habe. Es greift
auf jede wichtige Regel, auf jeden klugen Gedanken und
auf jeden Kniff zurück, den ich je entdeckt oder entwi-
ckelt habe und der mir am Aktienmarkt zu enormem
Reichtum verholfen hat. In diesem Buch berichte ich
über alles, was mich reich gemacht hat und was mich
hätte arm machen können. In diesem Buch präsentiere
ich Ihnen die Geheimnisse, mit denen große Vermögen
erhalten werden – die Geheimnisse der 38 wohlhabends-
ten Familien der Welt, deren Geld ich über 20 Jahre ver-
waltet habe. Für mich und meine Investoren habe ich
Hunderte Millionen Dollar verdient. Ich liebe das Geld-
verdienen. Ich liebe es, darüber zu berichten, darüber zu
schreiben und vor allem, es zu tun. Ich weiß, was verlie-
ren und was gewinnen bedeutet. In meinem erfolgreich-
sten Jahr habe ich 300 Millionen Dollar verloren. Aber im
gleichen Jahr habe ich 450 Millionen Dollar gut gemacht.
Das macht 150 Millionen Dollar für die Guten.

In vielerlei Hinsicht allerdings betrachte ich dieses
Buch nicht als ein Finanzbuch und nicht als eine Anlei-
tung zum Investieren oder Traden. Als ein landesweit
ausgestrahlter Talkshow-Gastgeber und Gründer der Fir-
ma TheStreet.com habe ich buchstäblich mit Hundert-
ausenden Anlegern kommuniziert. Ich weiß mehr darü-
ber, was Sie falsch, als was Sie richtig machen. Ich kenne
Ihre Schwächen bei der Vermögensverwaltung besser als
jeder andere heute tätige Vermögensverwalter, vielleicht
sogar besser als jeder andere Bürger dieser Erde ein-
schließlich Sie selbst. Ich weiß, was Sie immer noch
nicht herausgefunden haben. Ich weiß, weshalb Sie Geld
verlieren, weshalb Sie tief verkaufen und hoch einkaufen.
Vor allem aber weiß ich, weshalb Sie hin- und herirren,
weshalb Sie es nicht vermögen, mit größerer Beständig-
keit Gewinne zu erzielen und weshalb Sie mit dem Kauf
von Aktien immer wieder Geld verlieren dürften. Ich
weiß, was Sie befähigen kann, ein Leben lang mit Erfolg
zu investieren und nicht nur hier und da ein paar Dollar

einzustreichen. Ich weiß all das, weil täglich Dutzende
dankbarer Anleger bei meiner Show anrufen oder mir
über TheStreet.com E-Mails schreiben, um zu berichten,
dass ich ihr Leben geändert hätte, dass sie dank meiner
Ratschläge zum ersten Mal mit Aktien Geld verdient und
Gewinne realisiert haben, die sie ohne meine Hilfe zwei-
fellos wieder abgegeben hätten. Jeden Tag berate ich An-
leger. Als Grundlage dieses Coachings dient mein eige-
nes, inneres Textbuch, an dem ich über 25 Jahre gearbei-
tet habe und mit dem ich in guten wie in schlechten Märk-
ten hohe Gewinne erzielt habe. Bislang existierte dieses
Textbuch nur in meinem Kopf. Nun haben Sie es in den
Händen.

In diesem Sinne betrachte ich dieses Buch mehr als
ein Diätbuch, das Sie ein Leben lang in Ihrer Finanz-
küche begleiten wird, und nicht als ein Buch übers Geld-
machen. Jawohl, ich habe das erste Diätbuch der Geld-
anlage geschrieben! Ich habe neue Wege aufgetan, das
Spiel des Geldanlegens lebendiger zu gestalten. Dadurch
wird und bleibt es für Sie interessant genug, um mit
meinen Ernährungsvorschlägen ans Ziel zu gelangen
und echten Wohlstand zu entwickeln. Mein Leben lang
habe ich versucht, das Geldanlegen in einfachen Worten
zu beschreiben und den Aktienhandel mit Analogien
aus der Welt des Sports, des Films, der Kriegsschau-
plätze oder was auch immer einfacher und verständli-
cher zu erklären. Ich kann es mir nicht erlauben, Sie
frustriert oder übersättigt oder um Ihr Geld besorgt zu-
rückzulassen. Das hätte zur Folge, dass Sie jemandem in
die Arme laufen, der sich weniger um Ihr Geld schert als
Sie selber und der durch Sie und nicht für Sie Geld ver-
dienen will. Ich möchte, dass Sie sich um Ihre Finanzen
kümmern. Ich möchte, dass Sie Ihr eigener Guru wer-
den. Und ich möchte, dass Sie so viel Freude am Inves-
tieren haben, dass Sie es in die eigenen Hände nehmen.
Auch wenn ich dafür das Investieren mit etwas Spaß
und Spannung würzen muss.

***

Ich kenne Sie. Ich weiß, dass Sie spekulieren wollen.
Ich weiß, dass Sie ein paar überproportional hohe Ge-
winne einstreichen wollen. Ich weiß, dass Sie Ihre Ver-
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luste ewig mit sich rumschleppen, wenn Sie unvorsich-
tig werden. Und ich weiß, dass Sie Pennystocks und an-
derem Junkfood der Finanzmärkte erliegen, wenn Sie
sich selbst überlassen sind. Aus diesem Grund habe ich
in meine Ernährungsvorschläge auch spekulative Ele-
mente eingebaut, ähnlich wie die Atkins-Diät zu wohl-
schmeckendem Rinderbraten rät. Ich bestehe darauf,
dass Sie auch spekulative Werte in Ihr Anlagemenü auf-
nehmen. Ich erwarte, dass Sie einen Teil Ihres Vermö-
gens ausschließlich der Spekulation widmen. Dadurch
erreichen Sie eine reale Diversifikation. Sie können ein
paar solide Blue Chips und einige dividendenstarke Titel
aus verschiedenen Bereichen halten und dennoch ein
Lotterielos kaufen, das Ihnen nicht schaden, Sie aber mit
einem Schlag sehr viel reicher machen kann. Ich bin
überzeugt, dass die echte Balance, die echte Diversifi-
kation erst erreicht ist, wenn sich auch einige riskantere
Titel mit einem enormen Gewinnpotenzial im Portfolio
befinden.

***

k a p i t e l  4

EINIGE

GRUNDLAGEN DES

INVESTIERENS

***

Wie stelle ich mein Portfolio zusammen? Sie müssen
Aktien ausfindig machen, deren Kurs schneller und kon-
tinuierlicher steigt, als bei anderen Aktien. Ich werde
Ihnen zeigen, wie Sie Ihre Hausaufgaben machen, um
diese Aktien zu finden und wie Sie Ihre Hausaufgaben
machen, um diese Aktien zu pflegen – Sie erinnern sich,

es geht ums Kaufen und Hausaufgabenmachen, nicht
ums Kaufen und Halten. Und Sie müssen Ihre Aktien auf
die richtige Art und Weise kaufen. Das heißt, anhand von
Methoden, die ich später erläutere, wenn ich erkläre, wie
Sie Aktien richtig akkumulieren und wie Sie Aktien rich-
tig verkaufen, wenn es dafür an der Zeit ist. Ihr Portfolio
im Griff zu halten, es an den richtigen Stellen zu be-
schneiden und die richtigen neuen Positionen zu ent-
decken – das sind die Grundlagen eines gelungen Invest-
mentprozesses. Und ich liebe es, diese Grundlagen wei-
terzuvermitteln. Ich verspreche Ihnen, dass Sie lernen
werden, es genauso so gut wie ich zu machen und dabei
ebenso viel Spaß zu haben. Lassen Sie sich also jetzt
nicht von dem Gedanken entmutigen, Sie würden ohne-
hin die Zeit und das Interesse nicht finden. Meine Me-
thoden, glaube ich, bringen so viel Vergnügen und sind
so überzeugend, dass Sie vielleicht erwägen, eines der
Sportereignisse, der Soaps oder Filmserien aufzugeben,
die Sie regelmäßig anschauen, und sich lieber darauf
konzentrieren, Ihr Einkommen aufzubessern. Glauben
Sie mir, nichts auf der Welt ist es so sehr wert, auspro-
biert zu werden.

***

k a p i t e l  5

KURSBEWEGUNGEN

VORHERSEHEN

***

Seit ich mich aus meinem Hedgefonds zurückgezogen
habe, habe ich ein gutes Gespür dafür entwickelt, welche
Aktie sich als Kandidat für die nächste große Kursex-
plosion eignen könnte. Ich habe die charakteristischen
Anzeichen herausgearbeitet und den bislang willkür-
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lichen Prozess der Aktienauslese systematisiert, mit dem
wir die potenziellen Diamanten aus dem Dreck, der sie
umgibt, herausfischen können. Ziel dieser Suche nach
der großen Kursexplosion ist, die Phänomene der Mas-
senpsychologie vorherzusehen. Oder, um es in der Spra-
che der Mode auszudrücken – und eben eine Modeer-
scheinung soll mit dieser Methode ja ausgenutzt werden:
Wir versuchen herauszufinden, was der neuste Schrei
sein wird, der durch die Wall Street geht und in wildem
Exzess die Kurse bis auf Höhen treibt, die unter norma-
len Umständen gar nicht zu erwarten sind. Es ist sehr
wichtig, bei solchen Aktien möglichst früh einzusteigen,
noch bevor an der Wall Street zu viel über sie nachge-
dacht wird. Denn so fangen Sie die stärksten Kursan-
stiege ein.

Damit eine völlig neue Branche für so viel Aufmerk-
samkeit sorgen kann, dass aus einer kleinen, unbekann-
ten Idee eine ausgewachsene Mid-Cap-Idee werden kann,
braucht diese Branche das, was der Autor Andy Grove in
seinem hervorragenden Buch Only the Paranoid Survive
das „Zehnfachpotenzial“ nennt. 

***

Laut Grove besteht der Trick darin, anzuerkennen,
dass solche Veränderung aus ganz unvorhersehbaren
Ecken kommen können, und zu lernen, solche Verän-
derungen vorherzusehen. Für uns besteht der Trick
darin, uns in diesen unvorhergesehenen Ecken umzu-
tun und den Ball besser und früher kommen zu sehen
als andere.

Natürlich gibt es auch eine Fülle von Ideen, die sich
aufmachen, zu einer Zehnfachidee zu werden, ohne es
allerdings jemals zu schaffen. Aber meine Methode rech-
net mit den dadurch entstehenden Verlusten und akzep-
tiert sie. Meine Methode macht sich die Unfähigkeit der
Massen zunutze, eine Zehnfachidee von all den Fiasko-
Ideen zu unterscheiden. Mit ihr steigen Sie bei einer
neuen Idee ein und wieder aus, noch bevor sich das spä-
tere Fiasko anbahnt.

***

Ich weiß immer, wann die Rallye vor ihrem Ende
steht. Dazu genügt ein Blick auf Angebot und Nach-
frage. Den Höhepunkt einer branchenweiten Hausse
ganz genau festzulegen, ist extrem schwierig. Das ge-
lang mir bisher nur einmal, am 15. März 2000. Aber
wenn der Gipfel näher rückt, beginnen die Börsengän-
ge – die sich bislang auch für die Anleger immer sehr
gelohnt haben – zu floppen. Die Ware, die bislang als
absolut „heiß“ galt und regelmäßig kurz nach ihrer
Erstnotiz mit Aufschlägen gehandelt wurde, findet
keine Käufer mehr. Neue Angebote werden eröffnet,
rutschen dann aber bis unter ihren ursprünglichen
Preis ab. Zweitplatzierungen – der Verkauf von Aktien,
die bereits an der Börse notiert sind – werden an allen
Ecken und Enden gestartet. Die Insider, deren Aktien
aus der Erstemission noch der Sperrfrist unterliegen,
dürfen mit der Zweitplatzierung ihre Aktien verkaufen
und tun dies zu Dumpingpreisen. Obgleich die Zweit-
platzierungen die Aktienkurse in den Keller jagen,
kommen immer neue. Denn die Insider wissen nur zu
gut, dass ihre Papiere unglaublich überteuert sind und
wollen sie loswerden.

Als beispielsweise die Dotcom-Blase ihren absoluten
Höhepunkt erreicht hatte, notierten die Aktien bei jeder
Zweitplatzierung – sobald also neue Ware auf den Markt
kam – sehr schnell unterhalb des Ausgabekurses. Keine
dieser Transaktionen lief mehr vernünftig. Das war das
Signal auszusteigen. Das Angebot hatte die Nachfrage
deutlich überstiegen.

Ich habe den Ärger der Intellektuellen und der Börsen-
experten auf mich gezogen, weil ich solche Aktien oft bis
auf den letzten Tropfen ausquetsche und so lange dran-
bleibe, wie sich noch Geld damit machen lässt. Ich bleibe
bis zum Schluss dabei, weil am Ende die Gewinnkurve
noch einmal steil ansteigt. Denn die Leerverkäufer, die
immer auf der Suche nach überbewerteten Aktien sind,
haben diese Werte geshortet und müssen jetzt ihre Po-
sitionen zu höherem Kurs wieder glattstellen, weil sie
ihre Verluste nicht mehr verkraften.

***
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NACHWORT

***

Meine wichtigste Motivation, dieses Buch zu schreiben,
war, Ihnen zu zeigen, dass sich immer Möglichkeiten
zum Geldmachen bieten, dass es immer irgendwo einen
Bullenmyarkt gibt, dass es immer Kursanstiege gibt,
selbst in den miesesten Marktumfeldern. Ich meine, dass
das Pendel heute zu weit ausgeschlagen ist. Wie albern es
auch gewesen sein mag, unser Nettovermögen jede Mi-
nute online zu überprüfen – es könnte sich als noch al-
berner, und noch gefährlicher, erweisen, mit unserem
Geld heute gar nichts mehr anzustellen. 

Die Rente kommt immer schneller als man denkt. Ihr
Gehalt ist nicht groß genug und wird nicht bis in alle
Ewigkeit weiterlaufen. Sie können nicht Ihr Haus ver-
kaufen, ohne etwas anderes zu kaufen, worin Sie leben
können. Dass macht es Ihnen aber unmöglich, den
Wertzuwachs Ihres Hauses abzuschöpfen, ohne dra-
matische Veränderungen der Lebensumstände in Kauf
zu nehmen.

Und deshalb, glaube ich, ist es für Sie wieder an der
Zeit, sich dem Aktienmarkt zu widmen. Diesmal aber,
weil Sie mit den Prinzipien und der gesunden Logik die-
ses Buchs arbeiten, wird es besser enden, als zur Jahr-
hundertwende. Genaugenommen, wird es gar nicht mehr
enden.

Aber nehmen wir mal an, um die Börsen steht es nicht
so schlimm, wie ich dargestellt habe. Nehmen wir an, es
ginge einfach die Achterbahnfahrt an den Börsen immer
weiter – es geht hoch und runter, hoch und runter, hoch
und runter – und endet jedes Mal genau dort, wo sie be-
gonnen hat. Wer hier mitfährt, dem bleibt nur ein grau-
enhaftes Gefühl von Übelkeit. Sieben fette Jahre und sie-
ben magere Jahre sozusagen. Doch glaube ich in diesem
Buch gezeigt zu haben, dass wir auch in diesem Umfeld
profitieren können, dass im Heuhaufen immer Nadeln
zu finden sind, in Form florierender Branchen, und dass
es immer irgendwo einen Bullenmarkt gibt. Sie brau-
chen einfach nur die hier vorgestellten Instrumente, um
zu wissen, wo Sie suchen müssen.

Keinesfalls will ich behaupten, es sei einfach. Ich beste-
he darauf, dass Sie nur kaufen, wenn Sie Ihre Hausauf-
gaben machen. Ich bestehe darauf, dass Sie bei den
Titeln in Ihrem Portfolio jederzeit auf dem Laufenden
bleiben. Ich erwarte, dass, wenn Sie einzelne Aktien kau-
fen, Sie sich auch darum kümmern und dranbleiben.
Und ich erwarte, dass, wenn Sie nicht die Zeit und das
Interesse haben, sich darum zu kümmern, Sie diese Auf-
gabe anderen übergeben. Ich bin mir jedoch sicher, ganz
sicher, dass Sie lernen müssen, entweder ein besserer
Investor zu werden, oder ein besserer Kunde zu werden.
Eine andere Wahl haben Sie nicht.

Die US-Baumarktkette Home Depot hat sich einen
großartigen Slogan ausgesucht: „Sie können es schaffen,
wir können helfen.“ Ich habe den Eindruck, die meisten
Fachleute, selbst diejenigen, die im Fernsehen auftreten
oder in den Printmedien schreiben, sind zu einem ande-
ren Schluss gekommen, der da lautet: „Sie können es
nicht schaffen, wir können da nicht helfen.“ Als jemand,
der seit 1979 in allerhand schrecklichen Märkten getradet
und Geld verdient hat, weiß ich, dass Sie es schaffen kön-
nen und dass ich ziemlich sicher helfen kann. Meine Me-
thoden, die auf harter, zeitaufwändiger Arbeit und eben-
soviel gesundem Menschenverstand beruhen, bringen
immer wieder gute Ideen hervor, die für gute Gewinne
sorgen, und sortieren die schlechten wieder aus, die Ihre
Gewinn wieder vernichten. Ich weiß genau, woran Sie
das letzte Mal gescheitert sind, und ich weiß, dass ich
Ihnen präzise Gegenmittel und keine Allheilmittel ge-
zeigt habe.

Ich weiß, dass ich nie denken werden kann, wie so viele
dieser Tage: Dass es unmöglich sei, die Indizes der Ak-
tienmärkte zu schlagen, und man daher ebenso gut mit
den Indizes laufen könne. Das wäre, um es mit der Welt
des Sports zu vergleichen, als glaube man ohnehin nicht,
dass es je ein Spieler einer College-Mannschaft bis in die
erste Basketball- oder in die erste Football-Liga des Lan-
des schaffen würde, und dass man es daher erst gar nicht
versuchen bräuchte. Wir wissen, dass es einige bis dort-
hin schaffen. Und wir wissen auch, dass wir in unserem
Spiel nicht dieses alles überragende Talent brauchen, mit
dem diese Spieler in der ersten Liga von Natur aus geseg-
net sind. Alles was wir brauchen ist harte Arbeit, einige
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Regeln und ein wenig Disziplin. Mit diesen Zutaten wer-
den wir in der Lage sein, die Indizes zu schlagen.

Meinen Anlagestil und meine Methoden werden Sie in
den gängigen Finanzbüchern nicht finden. Ich kenne
niemanden, der sein Vermögen einteilt in Rentenrück-
lagen zum einen und frei verfügbare Rücklagen zum
anderen und Ihnen rät, Ihr frei verfügbares Vermögen
ebenso aggressiv einzusetzen wie Sie Ihre Rücklagen für
die Rente konservativ einsetzen. Niemand, den ich ken-
ne, empfiehlt das Spekulieren, empfiehlt nach Aktien
mit geringen Notierungen zu suchen, um die unent-
deckten Titel einzusammeln, bevor die Massen aufsprin-
gen, auch wenn die unentdeckten Aktien es schlussend-
lich nie zu irgendetwas bringen.

Solange Sie sich daran halten, niemals mehr als 20 Pro-
zent Ihres frei verfügbaren Vermögens in spekulative An-
lagen zu schichten, begehen Sie keine Regelverstöße, die
Sie später bis in Ihre Träume verfolgen könnten. Und
wenn Sie wenige Jahre, bevor Sie dieses Geld brauchen,
mit 100 Prozent Ihrer Rentenrücklagen immer noch Zo-
cken gehen, dann haben Sie mit diesem Buch einfach
nur Ihr Geld und Ihre Zeit verschwendet.

Werden wir jemals wieder Zeiten erleben, in denen an
der Börse über Nacht ganze Vermögen gemacht werden,
in denen die Aktienschlusskurse auf den Schautafeln der
Baseball-Stadien erscheinen und in denen jede Bar und
jeder Fitnessclub rund um die Uhr den Nachrichten-
sender CNBC laufen lässt? Ich glaube kaum. Ich wünsche
es mir auch nicht. Denn dann wäre es zu einfach. Und
wenn es zu einfach ist, verlieren wir unsere Konsequenz
und wir verlieren schließlich das Geld, das wir investiert
haben. Ich mag, wenn es schwierig ist; wenn es schwer
zu entschlüsseln ist. Denn dadurch ist gewährleistet,
dass es weniger Leute gibt, die die großartigen Ideen
frühzeitig erkennen. Denn dann werden die großartigen
Aktien nicht so schnell zertrümmert, dass wir sie, kaum
dass wir sie gekauft haben, gleich wieder verkaufen müs-
sen. Und verkaufen müssen wir sie, wenn wir unsere
Gewinne nicht wieder verlieren wollen. Das Verkaufen ist
Teil der Disziplin, die wir im Aktiengeschäft so dringend
brauchen und die wir alle vergessen haben.

Beginnen Sie nun also Ihr Portfolio aufzubauen. Aber
denken Sie immer daran, dass auch einer wie ich, einer,

der einmal Hunderte Millionen Dollar hin- und her-
schob, nie überstürzt handelte, nie alles auf einmal
machte, nie das Gefühl hatte, er müsse irgendwann zu
den „ganz Großen“ zählen, nur um schon im nächsten
Moment die Märkte auseinanderbrechen zu sehen und
mit ihnen sein hart verdientes Geld, das er eben erst in-
vestiert hatte, zerfallen zu sehen. Lassen Sie sich diesmal
Zeit, machen Sie es richtig, bleiben Sie vorsichtig, gehen
Sie mit ebensoviel Umsicht ans Werk, als würden Sie
eine sehr teure Anschaffung tätigen. Halten Sie sich
beim Investieren an die Regeln. Vergessen Sie nicht, dass
Ihre Regeln und Ihre Disziplin Ihre einzigen Freunde
sind, in einer Welt, in der uns der Staat nicht vor dem
habgierigen Volk beschützen kann, das, wie wir heute
wissen, die Vorstandsetagen der Main Street und der
Wall Street beherrscht.

Sie werden Fehler machen. Sie werden Geld verlieren.
Sie werden möglicherweise nicht über Nacht zum Mil-
lionär werden, wie Ihnen so viele Scharlatane in ihren
Börsenseminaren und Finanzbüchern immer wieder ver-
sprechen. Aber Sie werden handeln, wie die richtigen
Profis handeln. Wie diejenigen, die sich besser schlagen
als die Märkte, als alle Märkte. Wie diejenigen, die wis-
sen, dass Sie nicht einen Bullenmarkt im gesamten Ak-
tienmarkt brauchen, um Geld machen zu können. Ich
kann von Ihnen nicht verlangen, so gerne mit Aktien zu
arbeiten, wie ich es tue. Aber ich kann von Ihnen verlan-
gen, sich um Ihre eigenen Finanzen zu kümmern, denn
leider wird sich niemand so sehr um Ihr Geld zu küm-
mern wie Sie. Fangen Sie an zu sparen. Heute. Es wird
eines der wenigen Dinge in Ihrem Leben sein, die ge-
macht zu haben Sie nie bereuen werden. Und eines Ta-
ges, so hoffe ich, werden Sie zurückblicken und denken:
Alle Achtung, ich hätte nie gedacht, dass ich zu einer
Zeit, in der niemand mehr an Aktien glauben will, in der
Lage sein würde, so viel Geld zu verdienen.

– ENDE –

„REAL MONEY“ 
finden Sie im Book-Shop auf Seite 40.
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„Dieses Buch ist die Quintessenz meines Wissens über die Börse.“
Mit diesen Worten beschreibt US-Börsenprofi James Cramer seinen
Bestseller „REAL MONEY“. Darin erklärt er auf seine unnachahmlich
verständliche und lockere Art die Grundlagen für erfolgreiches Han-
deln an den Aktienmärkten.

Das dritte Buch von James Cramer ist sein bislang bestes. Selten wurde
Börsenwissen so unterhaltsam und kompetent vermittelt. Cramer ist
einer der ganz Großen seiner Zunft  

– BERND FÖRTSCH, HERAUSGEBER DER AKTIONÄR –

Cramer bringt Ihnen auf leicht verständliche Art und Weise die Grund-
begriffe des Investierens nahe. 

– ROBERT ABEND, GESCHÄFTSFÜHRER BÖRSEGO GMBH –

Cramers Enthusiasmus ist ansteckend. Auch Anleger, die von den
letzten Bewegungen der Wall Street auf dem falschen Fuß erwischt
wurden, sollten hier den Mut finden, auf das Spielfeld zurückzukehren.  

– PUBLISHERS WEEKLY –

Cramers Credo: Du musst im Spiel bleiben! Darin ist er ein Meister.
Viele praktische Beispiele und intelligente Regeln!  

– LIBRARY JOURNAL –


